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und die Schrägliäbe im oberen Theile des Daches liegen in jedem Gebinde. Das Dach ifl dadurch [ehr
Reif. Jedes Gebinde hat einen — allerdings [ehr weit frei liegenden — Balken zur Verbindung der Auf-
lager; auch die Kehlbalken liegen weit frei.

Fig. 245.
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Vom Münl’ter zu Ulm'").
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Fig. 246.
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Von der Marien-Kirche zu Hanau‘“).

‘]150 11. Gr.

Beim Dachf‘tuhl der Marien-Kirche zu Hanau (Fig. 2461“) liegen drei Kehlgebälke über einander;

jedes derfelben erhält in der Mitte eine Unterßützung durch ein Rahmenholz. Ein kräftiger Hängebock

trägt die drei über einander liegenden Rahmenhölzer und eine Schwelle in der Mitte des Daches. Die

Enden der Kehlbalken find in den beiden unteren Kehlgebälken durch Rahmenhölzer unterfiützt, welche
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